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Hejl, Vilém I Kaplan, Karel: Zpráva o organizovaném násilí [Bericht über 
die organisierte Gewalt]. 

Sixty-Eigh t Publishers , Toronto/Ont . 1985, 380 S., US $ 14,—. 

De r tschechisch e Exilverlag Sixty-Eigh t Publisher s in Toront o bringt unte r diesem 
Tite l ein lesenswertes Buch heraus . Es verdank t sein Entstehe n der Zusammenarbei t 
zweier Autoren , deren Lebensläuf e sich voneinande r erheblic h unterscheiden . De r 
Schriftstelle r un d Journalis t Vilém Hej l war im Jahr e 1968 Leite r des Infor -
mationsbüro s der Vereinigun g K 231 von tschechoslowakische n politische n Häft -
lingen der Jahr e 1948—1968. Kare l Kapla n hatt e als einer der wenigen tschecho -
slowakischen Historike r in den sechziger Jahre n Zugan g zu den Archiven des ZK 
der KPTsc h un d ähnliche r Institutione n un d Behörden . Ih r Bericht über die organi-
sierte Gewalt befaßt sich mit dem Mißbrauc h der Gewal t ohn e un d auch mit Hilfe 
der Polize i un d Justi z in der Tschechoslowake i seit 1945 un d bis in die neuest e Zeit . 

Im ersten Kapite l über den Zusammenbruc h des Rechtsstaate s stellen die Autore n 
fest, daß Rech t un d Ordnun g in der ČSR nich t erst im Februa r 1948, sonder n schon 
1945 zusammenbrachen . Di e tschechoslowakisch e Verfassung wurde damal s nach 
Meinun g der Autore n durc h das Regim e von Präsidialdektrete n abgelöst sowie 
durc h die Gründun g der überparteilic h wirkende n Nationale n Front . Ähnlich 
wirkten die Einberufun g einer nich t vom Volk gewählten Nationalversammlung , 
die Bildun g von Ausnahmegerichten , dene n die Aburteilun g der Zusammenarbei t 
mit dem Fein d oblag, die Austreibun g der Deutsche n un d das Geset z aus dem Jah r 
1946, welches gewisse seit dem Umstur z begangen e Verbreche n nich t etwa amne -
stierte , sonder n sie zu „Tate n gerechte r Vergeltung" erklärte . 

Di e folgenden Kapite l beschreibe n in detaillierte r Weise die Winkelzüge der 
KPTsc h bei ihre r Eroberun g der totale n Macht . Dabe i konzentrierte n sich die Kom -
muniste n vor allem auf die Polizei , welche sie ganz unte r ihre n Einflu ß zu bringen 
vermochten . Ausführlich erwähn t werden außerde m in diesem Zusammenhan g The -
men wie beispielsweise Gewal t un d Mor d ode r sogenannt e Verbreche n gegen die 
Ehre . Mi t Gründlichkei t werden auch die Auswahl der Kade r für den Staats -
sicherheitsdiens t un d dessen Technike n behandelt , insbesonder e die Organisatio n 
eines Netze s von Agenten un d Konfidenten . In diesem Zusammenhan g werden 
jene Persone n erwähnt , deren Karrier e mit der Ernennun g zum Ministe r gekrön t 
wurde , aber auch jene, die auf dem Galge n oder „au f ungeklärt e Weise" zu Tod e 
kamen . 

Di e Rolle , welche die sowjetischen Berate r spielten , wird ebenso analysiert . Diese 
Experte n beabsichtigten , den tschechoslowakische n Staatssicherheitsdiens t als erge-
benes Instrumen t des kommunistische n Regime s aufzubauen ; gleichzeiti g jedoch 
organisierte n sie eine von der KPTsc h unabhängig e eigene Organisation . 

Fundier t befaßt sich das Buch auch mit der Justiz , mit dem kommunistische n 
Konzep t des Recht s un d mit der Umsetzun g dieses Konzepte s in die Praxi s der 
Gesetzgebung . Da s Profi l einer Reih e von Richter n un d Staatsanwälte n wird skiz-
ziert , die ungesetzlich e Regie der Gerichtsprozess e mit politische m Inhal t beschrie -
ben sowie deren Ablauf un d die Möglichkeiten , welche die Verteidigun g in diesen 
Prozesse n hatt e oder nich t hatte . 
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Ausführlich wurden von den Verfassern auch alle zugängliche n Publikatione n un d 
ander e Informatione n über das Gefängniswese n in der kommunistische n Tschecho -
slowakei verarbeite t un d ausgewertet . Di e Lebens- , Gesundheits- , Unterbringungs -
un d Ernährungsbedingungen , dene n die politische n Häftling e in der Untersuchungs -
haft un d im Strafvollzug unterworfe n waren , un d ihre Arbeitsbedingunge n wur-
den durchleuchtet , wobei der Uranförderun g in Joachimstha l un d im Gebie t von 
Přibra m besonder e Aufmerksamkei t gewidmet wurde . Di e de facto fiktive Häft -
lingsselbstverwaltun g komm t ebenso zur Sprach e wie die Beziehunge n der einzel -
nen Häftlingsgruppe n zueinander , der politische n Häftlinge , der Deutschen , der 
wegen Zusammenarbei t mi t den Deutsche n verurteilte n Tscheche n un d Slowaken , 
der Kriminellen , der eingesperrte n Kommunisten , der Verkehr der Häftling e mit 
ihre n Familien , die offizielle Indoktrinierung , die Tätigkei t der Konfidente n un d 
die Forme n der Notwehr , welche die Häftling e gegen den Terro r der Haf t ent -
wickelten . De n Häftlingen , welche ohn e gerichtliche s Urteil , durc h bloßen Ver-
waltungsak t auf unbestimmt e Zei t in ein Arbeitslager eingewiesen worden sind, ist 
ein eigenes Kapite l gewidmet . 

Da s Werk enthäl t 26 solche Kapitel ; im Namenregiste r sind über 1000 Name n 
angeführt , von den höchste n Repräsentante n des Regime s bis zu den Untersuchungs -
beauftragte n un d Strafvollzugsbeamten , welche den Häftlinge n oft nu r mit ihren 
Spitzname n bekann t waren . 

I n der tschechische n Literatu r existiert keine vergleichbar e Arbeit. Da s Werk er-
schließt dahe r Neuland , zuma l auch in den osteuropäische n Länder n bisher kein 
vergleichbare s Buch erscheine n konnte . Dennoc h dürft e die Bedeutun g des Buches 
über den Bereich der Tschechoslowake i hinausgehen , den n es entwirf t den Typu s 
des kommunistische n Gewaltsystems , wie es bis vor wenigen Jahre n auch in ande -
ren Länder n der Region existierte . 

Di e Autore n benutzte n Materia l aus normalerweis e unzugängliche n Prage r Archi-
ven. Sie konnte n sich auch auf eine Reih e von Interview s mit frühere n Repräsen -
tante n des Regime s un d mit Flüchtlinge n stützen . Sie habe n schließlich Informatio -
nen aus tschechoslowakische n un d westlichen Publikatione n von dre i Jahrzehnte n 
verarbeitet . Es wäre wünschenswert , der begrenz t verwendbare n tschechische n Aus-
gabe eine deutsch e ode r englische Übersetzun g folgen zu lassen. 

Pöckin g M a r t i n K. B a c h s t e i n 

Sládeček,  J'.: Osmašedesátý [Das Jahr 1968]. 

Indexverlag , Köln 1980, 315 S. 

Kein e tröstlich e Darstellun g des Prage r Frühling s vorzulegen , versprich t Sládeče k 
in seiner Einleitung . De r Leser wird nich t enttäuscht . Zielsiche r spür t der Auto r 
Legendenbildunge n des Reformkommunismu s auf un d entlarv t sie als Apologien 
einer letztlic h gescheiterte n Politik . 

Di e Untersuchun g Sládeček s gründe t sich auf vier Problemstellungen : die Roll e 
der Intellektuellen , das Verhältni s von Tscheche n un d Slowaken , die tschecho -


